
SAMSTAG,  1 0 .  DEZEMBER 2 0 0 5  VOLKS 
BLATT WIRTSCHAFT 19 

S I L B E R  I S T  R A R  

Wird sich der Sllberprels ver­
dreifachen oder verfünffachen? 
Angebot und Nachfrage klaffen mehr und 
mehr aus einander: 

Jährliche Förderung und Recycling 
• 650 Millionen Unzen, stagnierend 

! Jährlicher Verbrauch der Industrie 
! • 700 Millionen Unzen, stark steigend 

| Reservebestände 
: • Seit 17 Jahren herrscht Angebotsdefizit, ur-
| sprüngliche Reserven für Münzenprägung 

sind inzwischen abverkauft und industriell 
verbraucht 

Wussten Sie, dass... 
• die weltweiten bankmässigen Silberkonti 

I und die Termingeschäfte auf Silber, in denen 
; Silber-Ansprüche auf Vertragsbasis bestehen, 

nur noch zu 1 Prozent mit echtem Silber 
j hinterlegt sind? 

Z I T A T E  

Über Gold und Silber 
und das Papiergeld 
«Gold und Silber sind die einzigen Währun­
gen, an denen keine Schulden hängen.» 

Autor nicht bekannt 
* * * 

«Ohne Goldstandard gibt es keine Möglich­
keit, Ersparnisse vor der Konfiszierung durch 
Inflation zu schützen. Gold steht symbolisch 
als Beschützer der Eigentumsrechte.» 

Alan Greenspan, US-Notenbankpräsident 
* * * 

«Wenn die Erzeugung von Geld im Verhältnis 
zur Erzeugung von realen Gütern in der Wirt­
schaft zunimmt, müssen die Preise früher 
oder später steigen.» Alan Greenspan 

# • * 

«Währungen sind Treuhand-Gelder.» 
Milton Friedmann 

* * * 

«Alle Währungen ausser Gold und Silber sind 
von Regierungen immer wieder veruntreut 
worden.» aus Vortrag von J. Schatz 

• * * 

Inflation ist eine Droge, ohne die Regierun­
gen nicht leben können. Früher haben sie 
Münzen mit billigem Metall gestreckt, heute 
erhöhen sie einfach die Geldmenge. Nur wer 
Gold und Silber hat, wird nicht bestraft. 

aus Vortrag von J. Schatz 
* * * 

«An sich ist Papiergeld in Ordnung, voraus­
gesetzt unsere Obrigkeit ist perfekt und die 
Könige verfügen Uber eine göttliche Intelli­
genz.» Aristoteles 

* * * 
«Papiergeld kehrt früher oder später zu sei­
nem inneren Wert zurück - zu Null.» 

Voltaire 
* • * 

«Man muss sich eben klar vor Augen halten, 
dass die Politik nur zu wählen hat zwischen 
dem Festhalten an der Goldwährung ... oder 
der Inflation.» Ludwig von Mises 

Edelmetalle in jedes Vermögen 
Grosse Jahre für Gold und Silber - Interview mit Dr. Jürg Schatz und Ivan Di Girolamo 
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dargestellten Entwicklungen über­
zeugt ist, dann wird er sich einen 
Plan zurecht legen, d. h. eine 
Erstinvestition vornehmen und bei 
steigenden Edelmetallpreisen die 
Edelmetall-Investitionen stufen­
weise erhöhen. Eine erste Investi­
tionsstufe mit einem Anteil der 
Edelmetalle von 15 bis 30 Prozent 
am Gesamtvermögen muss heute 
als sinnvolle und dringliche Struk-
turmassnahme bezeichnet werden. 
Welche Asset-Klassen entspre­
chend zu reduzieren sind, ist in je­
dem Einzelfall sorgfältig abzuwä­
gen. Da im Sektor der zinsorien­
tierten Anlagen steigende Zinssätze 
zu erwarten sind, dürfte es zweck­
mässig sein, sowohl die üblichen 
Aktienanlagen als auch einen Teil 
der längerfristigen festverzins­
lichen Wertpapapiere zu veräussern 
und durch Edelmetall-Anlagen zu 
ersetzen. 

Wie steht es denn mit der Liqui-
dierbarkeit von Edelmetall-Anla-
gen? 

Ivan Di Girolamo: Bei den mei­
sten Edelmetall-Anlagen kann man 
täglich aussteigen, ohne dass beson­
dere Preisabschläge oder spezielle 
Kosten hingenommen werden müs­
sen. Wenn dies z.B. mit einer Im­
mobilie, mit Aktien in Phasen der 
Börsen-Baisse oder mit langfristi­
gen Obligationen verglichen wird, 
ist man mit Edelmetall-Anlagen 
punkto Liquidierbarkeit sehr gut be­
dient. Der Preisanstieg der Edelme­
tallanlagen dürfte jedoch ohne 
Zweifel von erheblichen Preis­
schwankungen begleitet sein. Das 
liegt einerseits an der begrenzten 
Marktgrösse der Edelmetalle und 
andererseits an den massenpsycho­
logischen Erscheinungen in den 
heutigen Anlagemärkten. 

Wie unterscheidet sich die Preis­
entwicklung von Silber und Gold 
in den letzten 30 Jahren im Ver­
gleich zu den letzten drei Jahren 
sowie im Vergleich zu den näch­
sten drei Jahren? 

Dr. Jürg Schatz: Im Jahre 1967 
hat der sogenannte Goldpool, das 
war ein Zusammenschluss der 
wichtigsten Zentralbanken, eine 
wichtige Vereinbarung aufgelöst, 
nämlich für Gold-Verpflichtungen 
zum Preis von 35 $ pro Unze Gold 
füreinander einzustehen. Damit 
wurde der Goldpreis dem Spiel von 

Die Dekade dar Idalinetalle hat begonnen. Und Sie Minnen davon profitieren. 

Angebot und Nachfrage ausgesetzt, 
wenn auch die USA im Interesse 
des Dollars eine starke Preiskon­
trolle ausübten. Wir haben vorhin 
für die Jahre 1968 bis 2005 von ei­
ner durchschnittlichen Wertzunah­
me des Goldes gegenüber dem Dol­
lar von 7,5 % pro Jahr gesprochen. 

Beim Goldpreis kam es in der 
Vergangenheit immer wieder zu 
grösseren Panikkäufen mit explo­
sionsartigen starken Preiserhöhun­
gen. 1980 und 1986 gab es Panik­
wellen, die den Goldpreis bis auf 
835 Dollar pro Unze getrieben ha­
ben. Es wäre keine Überraschung, 
wenn die nächste Panikwelle 2006 
oder 2007 ausbrechen würde. Es 
gibt dafür mindestens seriöse An­
zeichen. Die Auswertung von his­
torischen statistischen Daten zeigt 
ausserdem, dass die privaten Anle­
ger in solchen Situationen meistens 
zu spät in den Markt einsteigen und 
erst bei zu hohen oder sogar zu 
Höchstkursen kaufen. Auch Bank­
berater verdrängen den Anlagesek­
tor «Edelmetalle» oftmals zu lange, 
weil eine positive Entwicklung die­
ses Sektors mit Vermögensvernich­
tung bei anderen Anlagekategorien 
einhergeht. 

Wohin geht nun aber die Gold­
preis-Reise in den nächsten drei 
Jahren? 

Ivan Di Girolamo: Wenn wir die 
Entwicklung der Geldmenge zu 
Rate ziehen, dann haben wir erst 
das kleine Vorfeuer erlebt und der 
heftigste und gröbste Preisanstieg 

ANZLLIOL: 

o 
Perfect  Managemen t  Services AG 

Wir sind Währungs- und Edelmetall-Spezialisten 

Perfect Management Services Aktiengesellschaft wurde als Dienst-
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«SafePort Silver Fund in Gründung» 

Wir suchen 

Partner und Investoren 
für unseren neuen Fonds mit Silber-Strategie 

Perfect Management Services AG 
Meierhofstrasse 94 ,9495  Triesen, Tel +423 390 01 7 5  

Ivan Di Girolamo Dr. oec. Jürg Schatz 

steht uns erst bevor. Die Preisex­
plosion bei Gold und Silber dürfte 
die alten Höchstmarken sehr deut­
lich hinter sich lassen. 

Beim Silberpreis können wir eine 
zum Gold vergleichbare Entwick­
lung beobachten, weil das Silber 
dank seiner Seltenheit, seiner phy­
sischen Eigenschaften, seiner leich­
ten Tauschbarkeit und Fälschungs­
sicherheit wie das Gold Währungs­
charakter besitzt. Bei der Preisbil­
dung des Silbers ist aber zusätzlich 
der hohe industrielle Bedarf und 
die absolut fehlenden verfügbaren 
Angebotsmengen zu berücksichti­
gen. Silber ist somit sogar rarer als 
Gold und von allen Rohstoffen am 
stärksten unterbewertet. 

Wie soll man in Gold und Silber 
richtig investieren? Sie haben ja  
z. B. von der Einrichtung eines 
bankmässigen Silberkontos mit 
vertraglichem Silberanspruch 
mit aller Deutlichkeit abgeraten. 

Dr. Jürg Schatz: Wenn ein ein­
zelner Investor mehrere Millionen 
Franken in den Edelmetall-Sektor 
investieren möchte, könnte er the­
oretisch in Erwägung ziehen, für 
sich allein eine eigenständige 
Edelmetall-Verwaltung zu organi­

sieren. Aber selbst dann hat er die 
grösste Mühe, Fachleute mit der 
notwendigen Erfahrung und dem 
erforderlichen Wissen zu finden. 
Aus diesem Grunde ist es ratsam, 
einen oder mehrere auf Edelme­
talle spezialisierte Investment-
Fonds zu beanspruchen, die sich 
über ihre Qualität ausweisen kön­
nen. Da es unseres Wissens noch 
keinen einzigen auf Silber spezia­
lisierten Investment-Fonds in Eu­
ropa gibt, wird zur Zeit unter der 
Ftderführung von Perfect Ma­
nagement Services AG, Triesen, 
ein öffentlicher Investment-Fonds 
mit einer reinen Silberstrategie 
(physisches Silber und Beteili­

g u n g  anSübermincn) gegrünägg. 
••• b e t t e l t  

schon heilte einen auf  Gold- und 
Silberanlagen spezialisierten In­
vestment-Fonds, der den Edelme­
tallsektor ganzheitlich abdeckt. Es 
gibt daneben aber auch Edelme­
tall-Fonds, die nur in Aktien von 
Edelmetallminen investieren, je­
doch kein Gold und Silber in phy­
sischer Form halten. Das halten 
wir nicht für eine ausgewogene 
Investment-Tätigkeit, um den 
Edelmetallbereich perfekt abzu­
decken. 

A N Z E I G E  

» i i l ' r i  M i 

Die ideale Wertanlage für 
Gold und Silber 

WMtantwteMung In Euro M H  02.03 JS0S  
Anlageldaa 
Jedes Vermögen sollte einen massgeblichen Anteil Im Edelmetall-Sekter halten. 
Dadurch kann sich der Anleger gegen die Geldentwertung schützen. 
Gold und Silber stehen in den kommenden Jahren vor einer massiven Preiserhöhung. 

Anlageeignung 
Der SafePort Gold & Silver Fund eignet sich für gross« als auch für kleinere Anleger. 
Im Edelmetall-Sektor Ist die Inanspruchnahme eines Anlagefonds besonders vorteilhaft. 
Bei Bedarf können die Anteile jederzeit innerhalb weniger Tage verkauft werden. 

Anlagestrategie 
Der SafePort Gold & Silver Fund investiert in Edelmetalle, vorwiegend In Gold und 
Silber sowie in Aktien und andere Beteiligungspapiere von Firmen, die in der 
Exploration, Gewinnung und Veredelung von Edelmetallen tätig sind. 

MuKI Manager Konzept 
Bei diesem Vermögensverwaltungsprinzip werden eine Mehrzahl von Verwaltungs-
Firmen Im Auftragsverhältnis eingesetzt, die unabhängig voneinander einen Anteil 
des Gesamtvermögens verwalten. Dieses Prinzip hat Im Unterschied zu einem 
«Einzelverwalter» folgende Vorteile: 

• Bessere Risikoverteilung 
• Stelgerung der Leistungsfähigkeit und des marktorientierten Know-hows 
• Gruppendynamisches Motlvations- und Leistungsprinzip 

www.safaportaold.com 

her die nachstehende Bcralungudreue eriiallen Sic kompetente Auskunft: 
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